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„Wir bieten zielführende Hilfestellung
durch wertschätzende, vertrauliche und unabhängige Beratung.“

(Aus dem Leitbild der Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung des Landesschulrates) 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Im Oktober dieses Jahres konnte die Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung des Landesschulrates für Tirol 
das Jubiläum ihres 65-jährigen Bestehens feiern. Sie hat also ein „Alter“ erreicht, in dem die meisten Menschen 
schon im Ruhestand sind oder in ihn übertreten. Deshalb war dieser „65. Geburtstag“ ein guter Anlass, um im 
Rahmen einer Feier innezuhalten, einen Blick auf die Vergangenheit zu werfen und an die Herausforderungen der 
Zukunft zu denken.
Nachdem im Jahr 1949 im damaligen Unterrichtsministerium der Schulpsychologische Dienst eingerichtet worden 
war, entstand im Herbst 1951 in Innsbruck die erste Schulpsychologische Beratungsstelle unter der Führung von 
HR Prof. Dr. Werner Gutmann, und die Schulpsychologie wurde in der Folge sukzessive auch auf mehrere Bezirke 
außerhalb Innsbrucks ausgedehnt.
Ihm folgte 1987 HR Dr. Ingrid Tursky nach, unter deren Leitung auch in den noch fehlenden Bezirken Schulpsy-
chologische Beratungsstellen eingerichtet wurden, womit ganz Tirol abgedeckt war. Außerdem erweiterte die 
Schulpsychologie auch ihr Aufgabengebiet. Zusätzlich zur täglichen Fallarbeit mit Schülerinnen, Schülern, Eltern 
sowie Lehrerinnen und Lehrern wurden auch Projekte zum sozialen Lernen und zur Gewaltprävention an Schulen, 
notfallpsychologische Einsätze und Schulungen für Lehrpersonen sowie Mitarbeit bei wissenschaftlichen Untersu-
chungen übernommen. In diese Zeit fiel auch die Etablierung der Schüler- und Bildungsberaterinnen und -berater 
an fast allen Schularten und deren Aus- und Fortbildung durch die Schulpsychologie.
Im Jahr 2004 wurde die Leitung der Abteilung an HR Dr. Hans Henzinger übertragen. Um die zunehmenden Un-
terstützungseinrichtungen für Eltern, Kinder sowie Lehrerinnen und Lehrer zu vernetzen, entwickelte er für alle 
Tiroler Bezirke die Website-unterstützte „Kinderplattform“. Ab 2009 konnten zu den in den Bezirken bestehenden 
Beratungsstellen zusätzlich vier Psychologinnen und Psychologen des  „Österreichischen Zentrums für psycholo-
gische Gesundheitsförderung im Schulbereich“ (ÖZPGS) mit den Schwerpunkten Gewalt- und Krisenintervention 
an Schulen eingesetzt werden. Es entstanden auch die Internet-
plattformen „Für Fairness und gegen Gewalt“ und „Kriseninter-
vention an Schulen“ mit anlassbezogenen Handlungsunterlagen.

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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Im Bild von links nach rechts: MinR Dr. Gerhard Krötzl, Lei-
ter der Abteilung Schulpsychologie im Bundesministerium 
für Bildung, Dr. Beate Palfrader, Amtsführende Präsidentin 
des Landesschulrates für Tirol und Bildungslandesrätin, HR 
Dr. Brigitte Thöny, Leiterin der Abteilung Schulpsychologie-
Bildungsberatung des Landesschulrates für Tirol, und HR Dr. 
Reinhold Raffler, Landesschulratsdirektor.
Fotonachweis Land Tirol/Sax.

Seit 2013 leitet HR Dr. Brigitte Thöny die Abteilung, die aus einem 
Team von derzeit insgesamt 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
besteht. Als Expertin für Lese-Rechtschreibförderung engagiert 
sie sich seit langem für eine fundierte Ausbildung von Lehrerin-
nen und Lehrern zu dieser Thematik. Seit 2014 organisiert sie 
 regelmäßige Besprechungen mit den Leiterinnen und Leitern der 
verschiedenen Unterstützungsteams für Schulen (wie z. B. Ju-
gend- und Lehrlingscoaching, Schulsozialarbeit, PBZ uvm.) und 
erarbeitet mit diesen Pläne zum transparenten und kooperativen 
Einsatz an Schulen um Schülerinnen und Schüler individuell zu 
begleiten und vorzeitigen Schulabbruch zu verhindern. Seit Mai 
2016 organisiert und betreut sie auch die Mobilen Interkulturellen 
Teams, bestehend aus sechs zusätzlichen Personen, die Flücht-
lingskindern und -jugendlichen die Integration an den Schulen 
erleichtern und Lehrpersonen bei dieser Arbeit unterstützen.

Fortsetzung auf Seite 2!
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Fortsetzung von Seite 2:

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Tiroler Schulpsychologie danke ich aufrichtig für die Arbeit, die sie bisher 
geleistet haben und weiterhin leisten. Die vielfältigen Angebote der Schulpsychologie sind nicht nur kostenlos für die 
Ratsuchenden, sondern die Arbeit erfolgt auch absolut vertraulich, weil ja niemand, der sich an die Schulpsychologie 
mit einem Problem wendet, möchte, dass etwas darüber nach außen dringt. Deshalb geschieht die Beratungstätigkeit 
stets im Stillen, aber ohne Zweifel verdienen die Damen und Herren, auch einmal vor den Vorhang geholt zu werden. 
Dies um so mehr, als wir alle wissen, dass es ein sehr kleines Team ist, dessen Angebote einem sehr großen Personen-
kreis bei Bedarf zur Verfügung stehen: Über 90.000 Schülerinnen und Schülern, etwa 11.000 Lehrerinnen und Lehrern 
sowie etwa 170.000 Eltern und Erziehungsberechtigen. Man kann angesichts dieser Relationen ihre Arbeit nicht hoch 
genug schätzen, und wir geben - das sei bei dieser Gelegenheit auch gesagt! - die Hoffnung nicht auf, dass der Bund 
eines Tages die Zahl der Schulpsychologinnen und -psychologen erhöhen wird. Denn die Aufgaben sind im Laufe der 
Zeit angewachsen, wie anhand der oben in aller Kürze dargestellten Geschichte der Schulpsychologie zu ersehen ist, 
und die gestellten Aufgaben werden auch in Zukunft eher zunehmen als sich vermindern. Ich wünsche allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Abteilung sehr herzlich, dass sie weiterhin mit Erfolg und Freude ihrer verantwortungs-
vollen Arbeit nachgehen werden.
 

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol

LR Dr. Beate Palfrader
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LSR-GZ: 110.15/0039-allg/2016
60.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Termine für die Ablegung der
Eignungsprüfungen für bestimmte Schularten
im Schuljahr 2016/2017 festgesetzt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, iVm § 5 Abs. 1 Schulunterrichtsgesetz, 
BGBl. Nr. 472/1986, idgF, und § 9 Abs. 1 Aufnahmsver-
fahrensverordnung, BGBl. Nr. 317/2006, idgF, werden die 
Termine für die Ablegung einer Eignungsprüfung für die 
nachstehenden Schulen wie folgt festgesetzt:

1.  ALLGEMEIN BILDENDE PFLICHTSCHULEN:

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in eine 
Sport-NMS:

Termine: 20. Jänner bis 22. Februar 2017

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in die Ski-
NMS Neustift:

Termine: 24. und 25. März 2017

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in eine 
Musik-NMS:

Termine: 17. Jänner bis 2. März 2017

2. ALLGEMEIN BILDENDE HÖHERE SCHULEN:

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in den 
sportlichen Zweig des Bundesgymnasiums und Bun-
desrealgymnasiums Reithmannstraße, Innsbruck:

1. Klasse (5. Schulstufe):
Termin: 1. März 2017

5. Klasse (9. Schulstufe):
Termin: 22. Februar 2017

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in den 
bildnerischen Zweig des Bundesgymnasiums und 
Bundesrealgymnasiums Sillgasse, Innsbruck:

Termine: 27. Februar und 2. März 2017

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in das 
Oberstufenrealgymnasium unter besonderer Berück-
sichtigung der musischen Ausbildung für Studieren-
de der Musik am Bundes-Oberstufenrealgymnasium 
Innsbruck (teilweise Durchführung am Tiroler Landes-
konservatorium in Innsbruck):

Termine: 20., 21. und 22. Februar 2017

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in den 
sportlichen Zweig des Bundes-Oberstufenrealgymna-
siums Lienz:

Termin: 7. Februar 2017

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in das 
Oberstufenrealgymnasium mit technischem Schwer-
punkt am Bundesrealgymnasium und Bundes-Ober-
stufenrealgymnasium Telfs:

Termin: 20. Jänner 2017

3. BERUFSBILDENDE MITTLERE UND HÖHERE
    SCHULEN:

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in die 
Höhere technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt 
Trenkwalderstraße, Innsbruck (Ausbildung Design): 

Termin: 21. Jänner 2017

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in die 
Fachschule für Kunsthandwerk und Design des Ver-
eins „Schnitzschule Elbigenalp“:

Termin: 24. Februar 2017

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in die Bil-
dungsanstalten für Elementarpädagogik:

Termine: 30. und 31. Jänner 2017

Die Verordnung tritt mit dem Tag der Kundmachung in 
Kraft.

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ: 106.04/0037-allg/2016
61.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der Tag der Lehre zur schulbezogenen 
Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 13a Schulunterrichtsgesetz, BGBl Nr. 
472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, wird folgen-
de Veranstaltung für die teilnehmenden Tiroler Schüle-
rinnen und Schüler und deren Betreuungspersonen zur 
schulbezogenen Veranstaltung erklärt:

Tag der Lehre
am Donnerstag, den 09. Februar 2017

in der Messe Innsbruck

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader
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62.
ERFOLGE DER VILLA BLANKA BEI WETTBEWERBEN
im In- und Ausland

Am 18. und 19. Oktober 2016 war die Innsbrucker HLA 
für Tourismus und Hotelfachschule Villa Blanka Aus- 
tragungsort des Bundesfinales der „Käsekenner Ös-
terreichs“. Die 42 besten Schülerinnen und Schüler aus 
21 Tourismusschulen Österreichs waren am Start, um 
ihr umfangreiches Wissen unter Beweis zu stellen. Im 
schriftlichen Prüfungsteil mussten die fachlichen Kennt-
nisse zu Papier gebracht werden, in der Sensorik stand 
die praktische Umsetzung dieses Wissens im Mittel-
punkt, und in der mündlichen Präsentation musste einer 
Jury im Rahmen eines Kundengesprächs ein Käseteller 
gereicht werden, wobei es auf die richtigen Werkzeuge 
und Schnitttechniken, das Anrichten mit den passenden 
Beigaben sowie die korrespondierenden Weine ankam. 
In einem spannenden und hochklassigen Wettbewerb, 
konnte sich das Team der Villa Blanka mit Jennifer 
Geisler und Elisabeth Madreiter schließlich Gold und 
den Gesamtsieg sichern.

Ein weiterer großer Erfolg konnte bei den Wettbewer-
ben im Rahmen der Konferenz der europäischen Ho-
telfachschulen in London erzielt werden. Unter 260 
Schüler/innen aus 21 Ländern konnten in der Katego-
rie „Cocktail Bar“ Vanessa Kofler die Gold- und in der 
Kategorie „Frontoffice“ Florian Martycz die Bronze- 
medaille an die Villa Blanka holen.

63.
ERFOLG DER TOURISMUSSCHULEN ST. JOHANN I. T. 
bei Wettbewerb in London

Auch die Tourismusschulen St. Johann i. T.  konnten bei 
den Wettbewerben im Rahmen der Konferenz der euro-
päischen Hotelfachschulen in London reüssieren.

Anna Sieberer holte Gold in der Kategorie „Restaurant 
Service“, während Simone Scheiber mit Silber in der Ka-
tegorie „Patisserie“ und  Kristina Morrison mit Bronze in 
der Kategorie „Barista“ ebenfalls Stockerlplätze erobern 
konnten.  Nur knapp verpasst wurde ein Platz unter den 

ersten drei von Angelika Speicher in der Kategorie „Bar“. 

64.
ÖKOLOG-TAGUNG IM ZEICHEN „DER ZEIT“

Bildung für nachhaltige Entwicklung soll angesichts der 
globalen Ressourcenverknappung und den damit einher-
gehenden Verteilungsproblematiken helfen, für heutige 
und künftige Generationen ein friedliches, solidarisches 
Zusammenleben in Freiheit und Wohlstand in einer le-
benswerten Umwelt zu fördern.

Bildung für nachhaltige Entwicklung ist daher an vielen 
Tiroler Schulen ein zentrales Thema. Insgesamt 72 davon 
sind Mitglied des bundesweiten ÖKOLOG-Netzwerkes für 
Schule und Umwelt. Dieses verfolgt seit 15 Jahren die 
Vision einer ökologisch, sozial und wirtschaftlich nach-
haltigen Gestaltung des Lebensraums Schule, in dem ein 
verantwortungsbewusster und respektvoller Umgang mit 
sich und seiner Umwelt erlernt, gelebt und gepflegt wird. 
Der Schule kommt eine Schlüsselrolle für das Entwickeln 
von Haltungen sowie das Einüben von Verhaltensweisen 
und damit in Bezug auf Nachhaltigkeit zu.

Einmal im Jahr treffen sich die ÖKOLOG-Schulen im Rah-
men einer Tagung, in der Erfahrungen zwischen Kolle-
ginnen und Kollegen ausgetauscht werden, Impulse zu 
einem Schwerpunktthema – in diesem Schuljahr ist es 
„die Zeit“ – gesetzt und Ideen für die Arbeit an der Schu-
le entwickelt werden. Außerdem erhalten die beteiligten 
Schulen Urkunden als Beleg für ihre Mitgliedschaft im 
ÖKOLOG-Netzwerk. Auch in diesem Schuljahr wurden 
einzelne Schulen für bereits zehnjährige Mitgliedschaft 
wieder besonders ausgezeichnet, nämlich die Volks-
schule Innervillgraten, die Neue Mittelschule Untermarkt 
Reutte und das Innsbrucker Gymnasium in der Reith-
mannstraße. Die Tagung fand am 8. November 2016 im 
Landhaus in Innsbruck statt.
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Vanessa Kofler und Florian Mar-
tycz von der Villa Blanka strahlen
mit ihren Medaillen in London 
um die Wette.

Simone Scheiber, Anna Sieberer, Kristina Morrison und Angelika Speicher 
freuen sich über ihr erfolgreiches Abschneiden. In der Mitte der betreu-
ende Lehrer Alexander Mair, BEd. 



NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

„Alle Ding‘ sind Gift und nichts ist ohn‘ Gift; allein die 
Dosis macht, dass ein Ding kein Gift ist.“ Das erkann-
te bereits Anfang des 16. Jahrhunderts der Arzt Theo-
phrastus Bombastum von Hohenheim, besser bekannt 
unter dem Namen Paracelsus.
Schadstoffe verstecken sich in Kosmetika und Mode-
schmuck, sind wesentliche Bestandteile von Reini-
gungsmitteln und werden sogar als Weichmacher in 
Babyspielzeugen verarbeitet. Im Themenpaket „Schad-
stoffe im Alltag“ wird am Beispiel des Tagesablaufs 
einer vierköpfigen Familie aufgezeigt, wann und wo ihr 
täglich Schadstoffe begegnen.

Schadstoffe im Alltag
Alles, was uns umgibt, ist 
Chemie. Jedes Lebewesen, 
jedes Gebäude, jedes Fortbe-
wegungsmittel - nichts wür-
de auf dieser Welt ohne sie 
existieren. Doch Chemie hat 
auch eine Kehrseite. Oft sind 
es kleinste chemische Stof-
fe und Verbindungen, die aus 
dem Natürlichen etwas Ris-
kantes machen können. Als 
Schadstoffe belasten sie dann 
zunehmend unsere Umwelt, unsere Gesundheit und un-
ser Leben. Einige dieser Schadstoffe des Alltags werden 
vorgestellt und die von ihnen ausgehenden Gefahren er-
läutert.

Energydrinks - ihre Gesundheitsrisiken
Simon und Saskia - zwei Teenager - laut ihrer Ärzte krank 
durch den übermäßigen Kon-
sum von Energy Drinks. Schon 
17 Prozent aller Grundschüler 
trinken regelmäßig Energyd-
rinks - obwohl die überhaupt 
nicht in Kinderhände gehö-
ren. Wer zu viel und zu oft 
die Muntermacher trinkt, ris-
kiert gerade als Jugendlicher 
massive Gesundheitsschäden 
- und immer mehr Jugendli-
che in Deutschland sind schon 
betroffen. Am Beispiel der beiden Schüler informiert der 
Kurzfilm über die Gefahren der nur scheinbar harmlosen 
Muntermacher.

Stochastik (2) - Bedingte Wahrscheinlichkeiten
Bedingte Wahrscheinlichkeiten begegnen uns jedes Mal, 
wenn wir eine neue Information erhalten, die ein Ereig-
nis unseres Interesses beeinflusst, beispielsweise ei-
nen Börsenkurs. Der Unterrichtsfilm löst die typischen 

Denkblockaden und vermeintlichen Widersprüche auf. Er 
vermittelt die Struktur der zugrunde liegenden Probleme 
mit vielen Beispielen. Der Unterrichtsfilm zeigt anhand 
von Beispielen, dass der menschliche Verstand die Intui-
tion sehr leicht negativ beeinflusst.

Zug nach Auschwitz – Reise in die Vergangenheit (de + 
en) 
70 Jahre nach der Befreiung 
des Konzentrationslagers 
Auschwitz-Birkenau am 27. 
Januar 1945 unternimmt eine 
Schulklasse eine erschüttern-
de Reise in die Todesfabrik 
der Nationalsozialisten, der 
Endstation der Endlösung. 
Wochenlang haben sich die 
SchülerInnnen auf diese Reise 
vorbereitet. Sie fahren mit un-
terschiedlichen Erwartungen.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).

STELLENAUSSCHREIBUNG
regionale/r Medienpädagogin/Medienpädagoge

Das Tiroler Bildungsinstitut - Medienzentrum sucht eine  
Medienpädagogin/einen  Medienpädagogen ab dem Som-
mersemester 2017. Für diese Aufgabe ist eine Vermin-
derung der Unterrichtsverpflichtung im Ausmaß von 19 
Lehrerwochenstunden vorgesehen, das entspricht 36,2 
Wochenstunden. Bewerben können sich ausschließlich 
Lehrpersonen, die an allgemein bildenden Pflichtschulen 
in Verwendung stehen, nicht aber Vertragslehrpersonen 
im Pädagogischen Dienst oder Bundesbedienstete.

Die Arbeitsfelder umfassen die Schwerpunkte Fortbil-
dungsmanagement, Produktion von Bildungsmedien, 
Mitarbeit beim Medienportal LeOn u.a. Eine detaillierte 
Beschreibung der Arbeitsfelder und Anforderungen fin-
det man unter „Aktuell“ auf

www.tirol.gv.at/medienzentrum.
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VON EUREGIO-SCHÜLERJURY GEKÜRTER SIEGERFILM
des Filmfestivals Bozen im Innsbrucker Leokino

Beim diesjährigen 30. Film Festival Bozen wurde zum 
ersten Mal auch ein Film von einer EUREGIO-Schü-
lerjury prämiert: „Die Schwalbe“ von Mano Khalil, 
CH 2016, 103 Minuten. Dieser Jury gehörten auch zwei 
Schülerinnen und ein Schüler aus Nordtirol an.
Der Film wird am Donnerstag, dem 1. Dezember 2016, 
um 10:00 Uhr im Innsbrucker Leokino für Klassen mitt-
lerer und höherer Schulen vorgeführt, wobei der Regis-
seur anschließend für ein Gespräch zur Verfügung steht. 
Auch die drei Tiroler Jurymitglieder werden anwesend 
sein.

Zum Inhalt: 
Mira, in Bern aufgewachsen und kurdischer Abstam-
mung, entdeckt zufällig Briefe ihres totgesagten Vaters. 
Sie beschließt, seine Spuren aufzunehmen, und reist 
nach Irakisch-Kurdistan. Im deutsch sprechenden Kur-
den Ramo findet sie einen liebenswürdigen Begleiter. Sie 
ahnt weder dessen Absichten noch kennt sie die Wahrheit 
über ihren Vater.
Anmeldungen für die Vorführung sind per E-Mail an das 
Leokino erbeten: office@opi.at
 

 
FUTURE CHALLENGE - SCHULWETTBEWERB
der Wiener Zeitung zum Thema Flüchtlinge

Future Challenge ist ein Videoprojekt, das Schüler/innen 
eine Plattform bietet, eigene Sichtweisen und Stand-
punkte zur aktuellen Flüchtlingsthematik in filmischer 
Form darzustellen. Am Wettbewerb können alle Schulen 
ab der 8. Schulstufe teilnehmen.

Betreuende Lehrer/innen gestalten mit ihrer Schüler/in-
nen-Projektgruppe eine Filmidee zum Thema Flüchtlin-

ge, die Wahl des Formats ist da-
bei beliebig, es kann Gespräch, 
Collage, Erzählung, Spielfilm, 
Dokumentation, Animation, 
Musikvideo oder auch Diskussi-
on sein. Die Thematik kann also 
von verschiedenen Seiten be-

trachtet werden: global, lokal, subjektiv oder objektiv. Es 
gibt nur zwei Vorgaben: Das Video darf nicht länger als 
fünf Minuten dauern und muss unbedingt mit maximal 
drei Fragen an die Politik enden.

Im Rahmen einer Abschlussfeier  mit Preisverleihung 
und Podiumsdiskussion werden die drei besten Videos 
bei einem Galaabend im Mai 2017 in Wien prämiert wer-
den. 

Die meistgestellten Fragen aus allen Projekten werden 
von einem prominent besetzten Podium diskutiert.

Anmeldung und Video-Einreichung bis März 2017

Weitere Details und Informationen unter:
www.wienerzeitung.at/futurechallenge

JUGENDROTKREUZKALENDER
Jugendrotkreuzkalender November - Dezember 2016

Mittwoch, 16. November 2016, 14:30 – 17:30 Uhr:
Erste Hilfe-Lehrscheinfortbildung, NMS Reichenau

Mittwoch, 16. November 2016, 14:30 – 17:30 Uhr:
Erste Hilfe-Lehrscheinfortbildung, Rotes Kreuz Imst

Freitag, 25. November 2016, 14:30 – 17:30 Uhr:
EH-Bezirksreferent/innen- und Multiplikator/innen- 
Konferenz, JRK-Sekretariat, Innsbruck

Samstag, 26. November 2016, 9:30 – 17:00 Uhr:
Xenospezifische Sprachlehrkompetenz, Modul 1,
JRK-Sekretariat, Innsbruck

Samstag, 26. November – Samstag 3. Dezember 2016,
9:00 – 16:00 Uhr:
Ausbildungskurs Rettungsschwimmen (Helfer, Retter, 
Lehrschein, LS-Auffrischung), PHT  Innsbruck

Montag, 5. Dezember 2016, 17:00 Uhr:
Nikolauseinzug Innsbruck, Pfarrkirche St. Nikolaus 
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PERSONALNACHRICHTEN 11/2016

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Verleihung von Berufstiteln:
Schulrätin:
OLinadNMS Christine JENEWEIN, NMS Absam

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Bundeslehrer/innen:
mit 1. November 2016:
Dir. OStR Mag. Karin ELISKASES, BG/BRG/Wiku RG

für Berufstätige, Innsbruck
Prof. Mag. Ernst GABL, Meinhardinum Stams
Prof. Mag. Gerlinde JARZ, BHAK/BHAS Innsbruck
FOL StR Anna KUGLER, BHAK/BHAS Hall i. T.
Prof. Mag. Ulrike LOB, BORG Innsbruck
Prof. Mag. Margaritha RAINER, BG/BORG St. Jo-

hann i. T.
Landeslehrer/innen:
mit 1. November 2016:
VD OSR Martin ACHMÜLLER, VS Tristach
VOLin Dipl.-Päd. Andrea BACHLECHNER, VS Axams
ROLin Gabriela BINDER-WINKLER, VS Münster
VDin Maria FLÖRL, VS Walchsee
OLinadNMS Klaudia HECKL, NMS St. Johann i. T. I
OLinadNMS Dipl.-Päd. Margarete HUBER,

NMS Jenbach I
OLinadNMS Dipl.-Päd. Christine JENEWEIN,

NMS Absam
BOLin SRin Dipl.-Päd. Elisabeth PARTLIC, BEd,

TFBS für Handel und Büro Innsbruck
VOLin Dipl.-Päd. Agnes ROSENKRANZ, VS Pradl-

Leitgeb I
BOL Christian SALCHNER, TFBS für Glastechnik,

Kramsach
OLinfWE Evelyn VOLGGER, NMS Kematen i. T.
OLadNMS Dipl.-Päd. Andreas WALDHART, NMS Zirl
VOLin Monika ZIERNHÖLD, VS Imst-Oberstadt

Der Landesschulrat gedenkt ...

... verstorbener Landeslehrer/innen:
am 08.09.2016: SOLin i. R. SRin Hildegard

SPANBLÖCHL, Innsbruck (geb. 16.11.1930)
am 19.09.2016: HHL i. R. SR Erich MARIHART,

Innsbruck (geb. 17.06.1920)
am 05.10.2016: Vtlin Stefanie GHETTA, BEd,

Fügenberg (geb. 04.07.1988)
am 06.10.2016: VD i. R. Ernst RUDIGIER, Kappl

(geb. 20.03.1947)
am 27.10.2016: HOL i. R. SR Johann ERLER, Inzing

(geb. 24.10.1946)
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